
Beteiligung ist Zukunft:
Die Rolle junger Menschen in der 
(Innen-)Stadtentwicklung

Vortrag von Leanie Simon
beim Städteforum Brandenburg

13. Juni 2024 in Angermünde



Vorstellung 
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Heute hier …

Leanie Simon

Projektentwicklung, 
Konzeption und Strategie

Schwerpunkte:
• Crossmediale Beteiligungsprozesse
• Soziale Transformation
• Kinder- und Jugendbeteiligung

Was ist unser Ansatz?
Gute Beteiligung.

Bei Zebralog unterstützen wir Kommunen, Städte, 
Landes- und Bundesministerien, aber auch 
Unternehmen und Organisationen dabei, ihre 
Beteiligungsvorhaben wirksam umzusetzen. 

Kompromisse
Verständigung Gemeinschaftserlebnis

Ko-Kreation Gesellschaftliche Teilhabe

Perspektivenwechsel

Demokratieförderung

Innovation
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Zebralog
Expertin für Beteiligungsprozesse

55
Zebras

2009
gegründet

2
Standorte:

Berlin und Bonn
100+
Projekte im Jahr

3,5 Mio. €

6
Teams

Umsatz im Jahr
70+

Live-Plattformen

Thematische Aufgabenfelder:

• Stadtentwicklung

• Regionalplanungen

• Leitbild- und

Strategieentwicklungen

• Quartiersentwicklungen

• Architektur- und

Ideenwettbewerbe

• Mobilität und ÖPNV

• Infrastrukturvorhaben

• Natur- und Klimaschutz

• Fachplanungen

• Bürgerhaushalte

• Endlagersuche

• und noch vieles mehr



Vortrag:
Beteiligung ist Zukunft: 
Die Rolle junger Menschen in der 
(Innen-)Stadtentwicklung



Wie können wir die Beteiligung junger Menschen in der 
Stadtentwicklung stärken?
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Zwei Thesen:

These 1:

Nur durch Berücksichtigung der Lebenswelten 

und Bedürfnisse junger Menschen gelingt ihre 

echte Beteiligung an der Stadtentwicklung.

These 2:

Junge Menschen als gleichwertige Partner 

einzubinden, schafft die Grundlage für eine inklusive 

und jugendorientierte Stadtentwicklung.
© Urban.Aktiv, Halle | BBSR, Jugend.Stadt.Labor



Gliederung des Vortrags 

1. Orientierung an der Lebenswelt junger Menschen

• Projektbeispiel: Mein Cottbus der Zukunft
2. Partizipation neu denken

• Junge Menschen als Mitgestalter und gleichwertige Partner*innen

3. Zukunftsaussichten

• Junge Menschen als Schlüssel für die (Innen-)Stadtentwicklung
4. Fazit
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1. Orientierung an der Lebenswelt junger Menschen
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Projektbeispiel „Mein Cottbus der Zukunft“

• Wie können wir die Interessen und Bedürfnisse 
von jungen Menschen verstehen?

• Welche neuen Räume benötigt es für Austausch 
und Dialog mit jungen Menschen?

• Welche Ansätze zur aktiven Einbindung von 
Kindern und Jugendlichen existieren?

© Zebralog, 2. Zukunftswerkstatt Cottbus



Das „Cottbuser Modell“ (2022)
Landesinitiative „Meine Stadt der Zukunft“ 

Ziele der Beteiligung: 

1. Junge Menschen in ihrer Lebenswelt abholen
2. Den Dialog mit ihnen fördern

3. Konkrete Ideen für die Stadtentwicklung vor Ort
generieren

4. Wissenstransfer des Modellprojektes auf andere
Kommunen (Handbuch)

Experimentieren erlaubt!
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Gamification in der Stadtentwicklung

Handbuch für eine zukunftsweisende        

Kinder- und Jugendbeteiligung mit Minecraft 

Auf die Blöcke,fertig, los!



Von Anfang an dabei!
Auftakt: Konzeption des Beteiligungsprozesses

Akteure/Teilnehmende:

• Stadtverwaltung Cottbus, Fachbereich
Stadtentwicklung, Kinder- und Jugendbeauftrage

• BTU Cottbus Senftenberg

• Jugendliche der Jugendjury

• Lutki Grundschule aus Sielow

• Jugendliche des Humanistischen Jugendwerks

• Zebralog

später im Prozess:

• Jugendliche aus Cottbus

• Medienpädagogische Werkstatt M2B e.V.

• Cottbus eSports e.V.

• Influencer TheJoCraft + Team an jungen
Technikexperten
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Konzeptionsworkshop: “Erster Dialog“

1. Wie gelingt es uns, Kinder und Jugendliche auf Augenhöhe
zu beteiligen? Was müssen wir berücksichtigen?

2. Gemeinsame Definition von Erfolgskriterien, Hürden und
Zielen

3. Definition der Beteiligungs- und Entscheidungsspielräume
mit folgenden zentralen Fragen:

• Welcher Ort soll Gegenstand des Beteiligungsvorhabens
werden? (räumlich)

• Welche Stadtentwicklungsthemen können mit den
jeweiligen Orten aufgegriffen werden?

• Welches Game/Videospiel sollen wir eigentlich nutzen?

• Welchen Entscheidungsspielraum gibt es und welche 
Ressourcen stehen zur Verfügung?



Prinzipien für gelungene Kinder- und Jugendbeteiligung

10

© Zebralog, Konzeptionsworkshop „Gameauswahl“
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Junge Menschen können sich auf 
einfache und spielerische Weise 
mit ihren Ideen und Meinungen 
in die Gestaltung ihres 
Lebensumfeldes einbringen

+ Kreativität (Kreativmodus)

+ Zusammenarbeit

+ Dialog

Minecraft als zentrales 
„Beteiligungstool“

© Zebralog, Zukunftswerkstatt "Mein Cottbus der Zukunft"
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Let‘s Play Video | Minecraftwelt und –server | 
Online-Dialoge | Zukunftswerkstätten | 
Meetups auf Discord | Wettbewerb | Resümee-
Video | Beteiligungs-Kit | Öffentlichkeitsarbeit

Mix der Formate:Ziel des 
Beteiligungsprozesses:

Anschlussfähige Ergebnisse!
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• Welche Orte in Cottbus wolltest
Du schon immer für Dich und
Deine Freund*innen nutzen
und umgestalten?

• Wie schaut Dein Ideal-Ort aus
zum Aufhalten und Chillen?

• Welche Ideen hast Du, damit
Dein Stadtteil in Zukunft noch
lebenswerter wird?

• Wie soll sich Cottbus/Chóśebuz
in Zukunft verändern?

Bauauftrag:

© Zebralog, Zukunftswerkstatt "Mein Cottbus der Zukunft"
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© Zebralog, Instruction-Video zur Beteiligung  "Mein Cottbus der Zukunft" mit TheJoCraft
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© Zebralog, Minecraft-Welt im Plot-System
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• Ermöglichen Dialog zwischen
Generationen – jungen
Menschen, Verwaltung und
politischen Akteuren

• Auseinandersetzung mit
Stadtentwicklungsthemen

Meetups auf Discord

© Zebralog, 2. Zukunftswerkstatt "Mein 
    Cottbus der Zukunft" in Sielow
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© Zebralog, Minecraft-Entwurf im Rahmen von "Mein Cottbus der Zukunft"
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© Zebralog, Minecraft-Entwurf im Rahmen von "Mein Cottbus der Zukunft"



19© Zebralog, Minecraft-Entwurf im Rahmen von "Mein Cottbus der Zukunft"



20© Zebralog, Minecraft-Entwurf im Rahmen von "Mein Cottbus der Zukunft"



21© Zebralog, Minecraft-Entwurf im Rahmen von "Mein Cottbus der Zukunft"



22© Zebralog, Minecraft-Entwurf im Rahmen von "Mein Cottbus der Zukunft"



23

© Zebralog & Franjoli Production, Zukunftwerkstatt, Influencer, Nacht der kreativen Köpfe, Preisverleithung im Rahmen des Beteiligungsverfahrens "Mein Cottbus der Zukunft"
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• Aktivierungsprozess und
Ansprache über Schulen und
Jugendeinrichtungen schwierig

• Datenschutz (Online-Dialoge)

• Datensicherheit (Discord!)

• Zu wenig Mädchen!

Herausforderungen

© Zebralog, Zukunftswerkstatt "Mein Cottbus 
    der Zukunft"
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• Fotos und Film über Beteiligungsprozess von den Jugendlichen
(Franjoli Productions)

• Podcast: #24 Ernsthaft und wirksam – Jugendliche machen Stadt!
(https://stadtrederei.podigee.io/25-ernsthaft-und-wirksam-
jugendliche-machen-stadt

• eSport Cottbus – Minecraft-Server für Brandenburg

Community-Building und aktive Teilhabe – bis heute!

© Zebralog, Zukunftswerkstatt "Mein Cottbus der Zukunft"

https://stadtrederei.podigee.io/25-ernsthaft-und-wirksam-jugendliche-machen-stadt
https://stadtrederei.podigee.io/25-ernsthaft-und-wirksam-jugendliche-machen-stadt


TheCityCraft
Vom innovativen Projekt zum Beteiligungs-Baukasten

• Cottbuser-Modell war ein voller Erfolg!

• Chancen nutzen – digitale Kreativität und
jugendliches Engagement zusammenbringen

• Mit jungen Menschen die Stadt von Morgen
gestalten

• Junge Menschen in ihrer Lebenswelt abholen
• „Echte“ Kinder- und Jugendbeteiligung

• Neue Räume für Dialog und Beteiligung in der
Stadtentwicklung nutzen
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2. Partizipation neu denken:
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Junge Menschen als Mitgestalter und gleichwertige Partner:innen

© Zebralog, 2. Zukunftswerkstatt Cottbus

• Junge Menschen als aktive Mitgestalter einbinden

• Junge Menschen in Beteiligungsprozesse integrieren
und als Partner anerkennen

Einbindung von Jugendlichen bringt Herausforderungen für 
Verwaltungen:

• Ansprüche von Jugendlichen und Verwaltungen
berücksichtigen

• Dauerhafte Schnittstellen für Zusammenarbeit
schaffen

• Co-kreative und co-produktive Ansätze in der
Stadtentwicklung etablieren

• Ziel: In Dialog kommen!



Offenheit und Dialog in Jugendprojekten

• Ernst gemeinte Partizipation schafft selbstbestimmte Räume:

Ø Orte der praktischen Teilhabe

Ø Orte zur Erprobung gesellschaftlicher Prozesse

• Solche Räume bieten jungen Menschen mehr Mitsprache:

Ø Förderung des Dialogs mit politischen Akteuren

• Unterschiedliche Verständnisse müssen abgestimmt werden:

Ø Stadtentwicklung hat für junge Menschen eine soziale
Dimension

Ø Verwaltungen fokussieren auf räumlich-bauliche
Aspekte
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© PLATZprojekt, Hannover, BBSR, Jugend.Stadt.Labor



Einbindung von Jugendlichen als gleichwertige Partner

Beispiel Cottbus: 

• Junge Menschen als Co-Produzenten,
Co-Autoren und Co-Moderatoren

• Prozessdesign gemeinsam entwickelt

• Multiplikatoren für Social Media-
Kanäle

• Co-Moderation der Meetups

• Pflege Minecraft-Server und –Welt
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3. Zukunftsaussichten: Junge Menschen als Schlüssel für
die (Innen-)Stadtentwicklung

• Ihre Perspektiven und Bedürfnis ins Zentrum rücken bietet
große Chancen

• Chancen für zukunftsorientierte Stadtentwicklung

• Förderung vielfältiger und spannender Projekte

• Innenstädte lebendig halten und Generationendialog fördern

• Selbstbestimmung, Vielfalt und Toleranz als zentrale
Elemente

• Anerkennung der Teilhabe junger Menschen ist essenziell
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© BBSR, Jugend.Stadt.Labor, PLATZprojekt Hannover



Innovative Ansätze durch Jugendbeteiligung in der 
Stadtentwicklung

• Kooperation bei der Umsetzung konkreter Projekte

• Entstehung innovativer Projektansätze und
Akteurskonstellationen

• Förderung neuer Ideen für Stadtumbau und
Innenstadtentwicklung

• Partizipative Ansätze bieten Chancen für Dialog und
Austausch mit jungen Stadtbewohnern
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© C. Treffer, BBSR, Jugend.Stadt.Labor: Mach mal blau Mann - Dessau.



4. Fazit

Wenn wir junge Menschen richtig beteiligen, 
hat die Stadt von heute eine Zukunft für 
morgen!
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© Hans Friedrich, BBSR, Jugend.Stadt.Labor



Vielen Dank!




